
Wer ist Eigentümer der juristischen PERSON? 
Empfänger: Sven Kühne, Praxis Böttcher/Höller, Hauptstr. 7, 79736 Rickenbach      3. Juni 2018 ff. 

 

jörg der menschensohn, Ruflaut jörg: erdmanski, Persion Christophorus, Hauptstr. 21, [79737] Herrischried 

Betreff: Ihre offensichtlich bestehende, kommerzielle Verfügungsberechtigung über einen 
menschlichen Körper 
 

Hallo Sven Kühne, analog Team der Praxis Böttcher/Höller, 
 

aus dem uns vorliegenden Schriftverkehr ergibt sich, daß Ihr Haus Verfügungsberechtigter über den 
Körper des Mannes mit Namen jörg: erdmannsky ist, der vertragsgemäß eine Person/Sache/Treugut 
des Verwaltungsunternehmens GERMANY/Delavare  mit Namen Jörg Erdmannsky bzw. JÖRG 
ERDMANNSKY erhalten hat, unter Zuordnung des Kollateralkontos 51 160458 E 005. 
 

Nach unserem Kenntnisstand haben Sie diesen Körper zur kommerziellen Nutzung aktuell in einem 
Zwischenlager (auch Gefängnis genannt) eingelagert. 
 

Somit ist also bestätigt, daß Sie als offensichtlich gottgesandte Entität, die Verfügungsberechtigung 
über die gottgegebenen Körper haben. Wir dachten bis vor kurzem, daß der weltweite 
Menschenhandel sich auf die Dritte Welt konzentriert. Dies war offensichtlich ein Irrtum, denn aus 
den uns vorliegenden Unterlagen geht der Handel mit dem Körper eines Menschen eindeutig hervor. 
 

Nun ist es so, daß dieser Körper und sein Verwalter sehr interessant für uns wären. Da Sie ja 
offensichtlich diesen Körper als Handelsware in Besitz genommen haben und wir diesen gerne 
erwerben würden, bitten wir Sie, uns zeitnah ein Angebot für den Körper des Mannes jörg: 
erdmannsky zuzusenden, so daß wir diesen erwerben und ebenso wie Ihr Haus kommerziell nutzen 
können. 
 

Falls sie irritiert sein sollten von diesem Schreiben, so sei Ihnen die Lektüre der Bibel nahegelegt. 
Denn satanischen Kräften ist der Handel mit göttlichem Eigentum zugestanden. 
 

Falls Sie noch mehr Körper im Angebot haben, so bitten wir Sie um Zusendung eines Prospekts mit 
einer Beschreibung Ihrer Ware (menschliche Körper), so daß wir selektiv Angebote Ihres Hauses 
einholen können. 
 

Wir bitten Sie die Angelegenheit vertraulich zu behandeln, denn Menschenhandel war, nach unserem 
bisherigen Kenntnisstand in EU-EUROPA verboten. Wir wurden von diesem neuen, offensichtlich sehr 
lukrativen Geschäftsfeld der bundesrepublikanischen Justiz leider noch nicht in Kenntnis gesetzt. 
Aber vielleicht haben Sie ja noch genug Lagerbestände. Wenigstens ist der scheinheilige 
Rechtsstaatsaspekt offensichtlich endlich aufgehoben. 
 

Im Interesse einer guten geschäftlichen Zusammenarbeit bei der kommerziellen Nutzung von 
menschlichen Körpern. 
 

Äußerst brillant wäre es, wenn britische Anwälte diese Anfragen an Gerichte, Gefängnisse und 
Justizministerium stellen würden. 
 

Mit freundlichen Grüßen 


